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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
gekommen den 14. Juli, 8 Ubr Abends. 
Münch en, 14. Juli. Die Schwurgerichts⸗ 

Verhandlungen gegen Adele Spitzeder und Genoſſen 

aben heute Morgen 8 Uhr begonnen. Den Vorſitz 
hrt Hr. Appellationsrath Müller. Vertreter der 

Staatsanwaltſchalt iſt Hr. Staatsanwalt Barſch. 

Die Verleſung der Anklageſchrift dauerte zwei 

Stunden. Der Andrang des Publikums iR nicht 

bedeutend. 


Angekommen den 14. Juli, 9 Uhr Abends. 
Leipzi . 14. Juli, Mittags. Auf dem heutigen 
internationalen Productenmarkt war die Tendenz 
bis jetzt ziemlich fe. Das Effectivgeſchäft war 
ſehr mäßig, da die Käufer ſich eher zurückhaltend 
verhalten. Weizen per Juli 88 , per Herbſt 79, 
per Frühjahr 76. Roggen 56%, per Herbſt 54, 
er Frühjahr 53. Hafer per Herbſt 47%, per 
rühjahr 45 ¼. Gerſte nur nominell noiirt. Raps 
does 88, per Auguſt⸗, September, Dctober-Liefe- 
rung 90, feſt; 1 mäßig. Termine ſehr 
lebhaft gehandelt. Rüböl per Herbſt 20, per Früh⸗ 
jahr 21%. Spiritus per Juli, Auguſt, September 
21%, per Auguft-September 21, per Herbſt 19%, 
per Frühjahr 18 %, fehr feſt, animirt. 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Juli. Es wird uns immer 
ganz eigenthümlich zu Muthe, wenn wir die Liebes 
erklärungen anhören, mit welchen die Italiener 
von den Deutſchen zeitweiſe überſchüttet und erdrückt 
werden. Die Italiener, welche Einfluß auf die Ge ⸗ 
ſchicke ihres Vaterlandes haben, können ſich bis jetzt 
nicht der Hingebung zu Frankreich erwehren. Heut 
benutzen uns Deutſche die Italiener, und um ſich 
mindeſtens nicht gar zu undankbar für den aus der 
Schlacht und trotz der Schlacht von Cuſtozza erzielten 
Gewinn zu erweiſen, haben ſie ſich 1870 für neutral 
erklärt. Ob die Italiener auch dafür dankbar find, 
daß fie in Rom refidiren und den Papft zum Feinde 
haben, ſei dahingeſtellt; ich kenne ſehr angeſehene 
Männer in Italien, weiche in dieſer Feindſchaft den 
Hauptgrund erblicken für die ſchwache und ſchwankende 
Bolitit eines jeden italieniſchen Miniſteriums, mag 
baſſelbe nun Lanza oder Minghetti oder ſonſt wie 


Mit ſchwachen, ſchwankenden Leuten ſſt es 
die in ch rigen B en zuſammen · 
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garten und den von ihm gegründeten Proteſtanten⸗ 
verein von der Kanzel verleſen, vor uns. Nachdem 
in der Einleitung „die Geliebten im Herrn“ mit 


bekannt gemacht worden, wird darzuthun verfudht, 
wie ſich der Proteſtantenverein beſtrebt, volle Willtür 
des Lehrens und Meinens in die mit Blut und 
Thränen geftiftete lutheriſche Eirche zu bringen, 
er nichts darin i 
lehrt, daß die h. Schrift das lautere Wort Gottes 


weſentlichen Ergänzungen wird, und das iſt des 
Pudels Kern, die Excommunieation über Denjenigen 


Kirche abtritt und ſelber ſich von der Gemeinſchaft 
derſelben ſcheidet.“ Zum Schluſſe wird im Namen 
des Herrn Jeſu Chriſti „herzlich und ernſtlich“ 


garten in einem Inſerate als, 
hin und tröſtet ſeine Geſinnunge genoſſen damit, daß 
das kirchliche Todesurtheil aus materiellen und 


kum den Bewels zu führen. 


Frankreich. 
Paris, 12. Juli. Das algeriſche Provinzial⸗ 
Concil hat einen Proteſt erlaſſen gegen die „empö⸗ 


Außer dieſem Proteſt haben fünf algeriſche Biſchöfe 
noch einen Brief an die Biſchöfe von Baſel und 
Genf, und einen zweiten Brief an die deut ſchen 
Biſchöfe gerichtet, um fie für 
der Rechte der Kirche zu beloben und ſie zur Stand⸗ 
haftigkeit aufzufordern. — Die Abreiſe des Schahs 
iſt auf den 23. d. feſtgeſetzt. Der Empfang im 
Elyſée am Dienſtag fol das letzte officielle Fe 
fein; der Schah will fi die letzten Tage als Privat⸗ 
mann hier aufhalten. Von hier geht er nach Lyon, 
dann nach Wien. — Der Conflict zwiſchen dem 
Präfecten von Lyon und dem Gemeinderath iſt bei ⸗ 
Der Bräfeet ermächtigte die Gemeinderäthe, 
ihren Anfammenberufnngsf&rziben in den 
zs faal zu kommen. 


— Auf Anfang Auguſt find alle Bonapartiſti⸗ 
ſchen Notabilitäten zu einer Conferenz nach Arenen⸗ 
berg eingeladen. Mae Mahon ſoll den Bonapar⸗ 
tiſten, die im Dienſt der Republik geblieben, den 
ausdrücklich bebufs der Theilnahme an jener Con⸗ 
ferenz nachgeſuchten Urlaub ſofort bewilligt haben. 
— Baron Guſtav Rothſchild hatte eine lange 
Unterredung mit dem Schah, in welcher derſelbe ſehr 
warm für die Juden in Perſien plaidirte. Der 
Schah verſprach, in ſeinen Staaten bezüglich der 
Behandlung der Juden Modificationen eintreten zu 


laſſen. 
Spanien. 
„Die Niederlage und der Tod Cabrinety's, 


een l fis 16 
de - 82 t verkehren, 
anſtatt Gefühlspolitil zu treiden und ihnen täglich 

zu wiederholen, wie brennend heiß unſere Liebe für 
die Leute jenſeits der Berge ſei. — Sie werden ſich 
erinnern, daß zwei von Paſtoren eingereichte Peti⸗ 
tionen vom Reichstag am 30. April nach langer und 
eingehender Debatte, im Laufe deren Miniſter Del⸗ 
brück ſehr befriedigende Erklärungen namentlich über 
das Vorgehen der preußiſchen Regierung abgegeben, 
dem Reichskanzler mit dem Erſuchen überwieſen 
worden ſind, diejenigen Erhebungen, welche für die 
Beurtheilung der Angemeſſenheit und Nothwendigkeit 
eines geſetzlichen Schutzes der in Fabriken beſchäftigten 
Frauen und Minderjährigen gegen ſonntägliche 
Arbeit, ſowie gegen übermäßige Beſchäftigung an 


—.— eitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition 
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äger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl 


den Pflichten eines frommen lutheriſchen Seelſorgers 
biſchöflichen Palaſt als Hauptquartier in Beſchlag 


wie duß der zweite Bürgermeiſter der Stadt und ein 
findet, ob Jemand annimmt und Gemeinderath, 


ſei, oder ob er annimmt und lehrt, daß dieſelbe wer 
anz oder theilweife Menſchenwerk ſei und ſogar germeiſter war vor Kurzem, als er zwiſchen kämpfenden 
> Urtheile über die Perſon Jeſu Cyriſti zulaſſe. Parteien vermitteln wollte, auf der Straße erſchoſſen 
Nach einigen hierauf bezüglichen und mehr un⸗ worden. 


N 


verhängt, der „ſich zum Proteſtantenvereine thut, da» Ernte hat das veränderliche Wetter manchen ſtörenden 
mit thatſächlich von dem Boden unſerer lutheriſchen Einfluß ausgeübt. Am meiſten iſt ſolches im Lan e 


1 
} 


auf von Samara, 
den Anſchluß an die lutheriſche Kirche verwieſen. haben gelitten, doch nur ſtrichweiſe. Dagegen ſtell n 
Dieſe erhobenen Anklagen ſtellt Profeſſor Baum- ſich die Ausſichten glänzend in den litthauiſchen 
nachweislich“ falſche Gouvernements und in Südweſtrußland, Wolhynien, 


1 


formellen Gründen vollſtändig nichtig und wirkungs⸗ flattfanden, haben übrigens Manches von dem, wa) 
los ſei. Ueber beide Punkte gedenkt er dem Publi- früher zurückgeblieben war, verbeſſert. Beſonders 


renden Ungerechtigkeiten“, die in Rom, Deutſchland faſt unaufhörlich geregnet. 
und der Schweiz gegen die Kirche begangen würden. 


die Vertheidigung 


daß bei Ausführung jenes Planes das baltiſche 
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4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
cht. A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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nehmen an: in Berlin: H. Albre 
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empfängt nur Familienmitglieder; es iſt für Fremde 
keines Bleibens dort, denn im Dorfe befindet ſich nur 
ein Krug, der Niemanden beherbergt, und wo man 
weder Wein noch Bier, ſondern hoͤchſtens verdünnten 
Spiritus findet. Vor Jabren fanden ſich engliſche 
Correſpon denten in Varzin ein; von dieſer Manie hat 
vor Allem der Krugwirth ſie befreit. 

Kaſſel, 12. Juli. Geſtern Abend iſt im bieſigen 
Bahnhof der von Thüringen kommende Schnellzug ge⸗ 
gen 5 Rangiräug gerannt. Gin Bremſer iſt ſchwer 
verwundet. 

— Die „Oderztg.“ erhielt folgendes Telegramm aus 
Loitz, 12. Jult: Geſtern iſt der Dienſtjunge Schütt 
u Pleſtlin, früher in Treuen, wieder verhaftet wor⸗ 
En weil ſtarker Verdacht vorhanden, daß er die Anna 
Böckler ermordet habe. 

rankfurt a. M., 12. Juli. Ein großer Theil 
der firitenden Steindrucker und Schreiner find 
Tan die Uferbauten, letztere an den Canalbau als 
agloͤhner gegangen. 
ea esel 9. Juli. Der kirchliche Streit 
zwiſchen Griechen und Bulgaren, beſonders die 
Erklarung der Bulgaren, weiche ſich nicht länger 
der Heriſchaft der griechſchen Popen unterwerfen wollten, 
zu Schismatitern, bat in allen Lebensverhältniſſen, wo 
ſich Bulgaren und Griechen zuſammenfinden, Unheil 
geftiftet. Ein neues blutiges Ereigniß haben wir eben 
dier in Conſtantinopel erlebt. Ein Bulgare bat ſeine 
Gattin, eine Griechin, niedergeſchoſſen. Seit das Schisma 
erklärt worden, lebte das Ehepaar in fortwährendem 
gebe und die Frau knüpfte dazu noch ein intimes 
erhältniß mit einem orthodoxen Griechen an. Das 
griechiſche Patriarchat, an das fie ſich wandte ſprach 
die proviſoriſche Scheidung aus und verurtheilte den 
bulgariſchen Ehemann, ſeiner von ihm geſchiedenen 
rau monatlich 150 Piaſter (9 %) Unterhalt zu zahlen. 
er empörte Bulgare beſchloß ſich zu rächen. Er 
ſtellte ſich mit einem Revolver beim Kloſter des heiligen 
Grabes am Phanar auf, und als die Frau mit ihrem 
Geliebten vorbeikam, feuerte er drei Schüſſe auf ſie ab. 
Von Kugeln bedenklich getroffen, ſtürzte fie nieder. 
Dann verfolgte der Mann den Geliebten, welcher aber 
Gelegenheit fand, zu entkommen, da die Polizei herbei⸗ 
eilte und den Thäter ergriff. Man ſagt, der Mann 
babe feine Frau geliebt und Alles gethan, um fie von 
ihrem Beginnen zurückzuhalten. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14. * ee 5 Uhr Nachm. 


Miniſter und Oberbefehlshaber der größeren Armee⸗ 
corps faſt jede Woche wechſeln, und dazu meift aus 
politiſchen Gründen! — In Malaga hat der rote 
Eduardo Carvafal die Macht an ſich geriſſen, den 


genommen und dort ſechs Kanonen auffahren laſſen. 
Schlimmer aber iſt die jetzt eintreffende Mittheilung, 


hervorragende politiſche Gegner 
Carvajal's, ermordet worden ſeien. Die Mörder 
den noch nicht näher bezeichnet. Der erfte Bür- 


Ausland. 
Petersburg, 11. Juli. Auf die bevorſteherde 


der doniſchen Koſaken zu bemerken, wo das Getreide 
einigermaßen zurückgeblieben iſt. Auch einige Kreiſe 
Saratow, Simbirsk, Kaluga, Or 


Podolien und im Kiewſchen. Die Regengüſſe, 
welche vor Kurzem im ganzen Süden Rußlands 


glückbringend waren die Regengüſſe für die Umgegend 
von Odeſſa und für die beſſarabiſchen Kreiſe. In 
den Kreiſen Penſa, Wafſilkarsk, Simbirsk, Undory, 
Morſchansk, Kursk hat es vom 17. bis zum 29. Juni 
Im Kaſaniſchen regnet 
es ſogar zu viel. Im Norden Rußlands war die 
Witterung gleichmäßiger und für die zu erwartende 
Ernte im Allgemeinen günſtig. 

— Das vom Fürſten Bismarck dem deutſchen 
Reichstage zugeſtellte Memorial über die künftige 
Geſtaltung der deutſchen Flotte wird in Peters⸗ 
burg ziemlich ſcharf kritiſirt. „Ruski Mir“ erklärt, 


Meer in einen deutſchen See umgewandelt werden 
würde, was nothwendigerweiſe die Verkümmerung 
der maritimen Eatwickelung Rußlands zur Folge 


haben müßte. Das Blatt hält es für mehr als Arg. v 12 
wahrſcheinlich, daß die baltiſchen Mächte ſich der Weizen | Ir. Staatsiomi. | 89% See 
Verwirklichung dieſer neuen Idee Bismarck's wider⸗ Jul: 8848| 88 ⅛ Rp. 8 ½ % b. Bla/si 81% 
deten werden. Da die Hondstage erſt letzt beginnen, | Juli⸗Auguſt 887% 884% de. 4% de. 90, 89/5 
ſcheint es doch noch zu früh, ſolche Drachen fleigen ze 78 6 78% de. Ar de. 15 58 Ds 
zu laſſen. — Ein ruſſiſches Blatt folgt dem anderen Non 3. bebp 56 | 56% — 5 = — 114 115 18 
in heftiger Oppoſttion gegen die von engliſchen 53˙/ 1 2% 20 
t.⸗Oct. 53% Frameſen . 2046 205%/a 
Blättern geſtellte Zumuthung, daß Rußland binnen Sct.⸗Nov. 53% 53¾8 Numünle . . 404% 40% 
wenigen Monaten Khiwa wieder verlaſſen ſolle. So Nene fran 8% U 89 89 
ſchreibt die „St.⸗Petersburger Börſenzeltung“: Ruß⸗ Spt. O. 008. 10 %%% 112/24 } Dekker. Krebitank 137% 138 
land bedarf keiner engliſchen Autoriſation, um Khima | Rüböleyt.net 20% 20% | Kürten (8% 51/8 51% 
Eu nee Bien bar flachen later o es auch Bo Ju 21 19 21 688%. wann 80% 80 
ruſſiſches Blut hat fließen laſſen, will es auch Vor⸗ . Banknoten A 
h »1&eptDetbr.| 19 12] 19 5 Ocker. Banknoten 90% 8 
theile daraus ziehen, ohne jede Rückſichtnahme auf Ir. 44 eonf] 104½ 104 Wegfdert. b — 6.2015 


Großbritanniens Handelsintereſſen. Man möge doch 
in London in Betracht ziehen, daß Rußland kein 
Pin ſien iſt.“ 


.. ˙ 6d ̃˙— VXN 
Meteor ologiſche Depeſche vom 14. Juli. 


Barom. Temp. B. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


Vermiſchtes. 
aparanb 333,3 12.3 N mäßig wenig bewölkt. 


— Nach Mittheilungen aus Hinterpommern führt 


den Werktagen erforderlich find, zu veranlaſſen und der wochenlan einer überlegenen carliſtiſchen der Reichskanzler Fürſt Bismarck in Varzin ein Helſingfors — | — | — | — | — 

deren — dem Reichstage 3 Macht Ge: ee aber von der Regie- plliſches Stillleben. Er läßt ſich zur Durchſicht nur Petersburg 333, 145 W ſchwach heiter. 
Reichenſperger ſah damals Hannibal vor den Thoren rung im Stiche gelaſſen wunde, iſt ein ſchwerer die wichtigften Mctenftüde zuschicken: alles Uebrige de. Stoapoln. 88 TIL OR chwach beiter 

und die Arbeiter- Bataillone heranziehen. ... Der] Schlag für die republikaniſchen Truppen. Mit | forat ad ihn 1 3 Bismarck's Moskau 55 8 1 — Ken 0 
Reichskanzler it ſeinerſeits dieſem Beſchluſſe, wie| Martinez Campos war es voruehmlich Cabrineiy, der beg Barziner S — Pe 2 ſechs r 220 15,5 SW llebha bes lt. rc: 
verlautet, nachgekommen und hat beim Bunbesrath|die Carl iſten im nördlichen Catalonien noch im Rittergüter gebören, darunter zwei feit langer f it recht . 336,0) 128 55 „ ſchw. wollig. 

eine Enquste darüber beantragt, in wie weit die] Zaume zu halten vermochte; dieſe beiden Generale ergiebige; die übrigen bedürfen gründlichſter Nachhilfe. Dans ‚3-18, S flau bel, klar. 
einſchlägigen 88 128, 129 und 150 der Gewerbe- haben mit ihren verhältuißmäßig kleinen Streit⸗ Das Wohnhaus, utbus. . 333,7 15,4 ſchwach wolkig, Regen. 


ordnung etwa zu ergänzen fein dürften. Man erzählt 
auch, daß der Reichskanzler der frühern Wagener'ſchen 
Lieblingsidee bezüglich der obligatoriſchen Einführung 
von Fabrikinſpectoren fehr zugethan ſein ſoll. 
N Aus Mecklenburg, 12. Juli. Eadlich 
liegt der Wortlaut des Schriftftückes, das die 
Roftoder Unfehlbaren gegen Profeſſor Baum⸗ 
. ͤ:ʃPʃ ! ̃ ̃ . TRIERER 


Nachfolger Velarte, General⸗Capitän von Catalonien, 
mit ihren vielen Tauſenden. Der General Acoſta, 
welcher ſoeben als Nachfolger Velarde's nach Cata⸗ 
lonien abgeht, wird eine ſchwere Aufgabe vorfinden, 
Aber wie iſt es möglich, daß ein ein i ber Plan 


kräften mehr gethan, als Contreras und darauf ſein n 


in der Kriegsführung verfolgt werde, wenn Kriegs- mag. Man 
E d EEE EEE MIET SET 


as man tirtbümlich 5 
ennt, läßt Bismarck von den Baumeiſtern Ende und 
Böckmann erweitern. Der alte Graf Podewils, der 
Ende vorigen Jahrhunderts Varzin beſaß, war, obwohl 


mäßig heiter. 
ſ. ſtar 
ſchwach heiter, 


geſt. Reg. 


ſehr reich, ungemein anſpruchslos und richtete ſich auf Brüſſel.. . 4,7 13,8 WSW eſchwach bewölkt. 
das Einfachſte ein. Es läßt ſich ſo an, als werde der 3 333,9 +14, mäßig z. beit, Windſt. 
Reichskanzler aus Varzin ein Muſterdominjum machen, ee 4 ſchwach heiter. 


Natur ihm dabei zu Hilfe zu kommen ver⸗ Trier. ſtark bewölkt. 


ſo weit die 
lebt in Varzin ſtreng zurückgezogen und 


D Wiener Weltausſtellung. 

Eine Wanderung er: Deutjhe Reich. 
(Schluß) Sachſen ſchließt an dieſe Leinwand» 
weberei ſeine reizenden Stickereien aus Plauen. Man 
wählt hier weniger den klaren Tüll als den dichteren 
zu den ſtaunenswerthen Kunſtwerken, den 
Gardinen, Bettgarnirungen, Roben, Unterzügen und 
befleißigt ſich ähnlich wie die Appenzeller, neuerdings 
eines weit beſſeren Geſchmacks. Siylifirte Blumen⸗ 
gewinde, Ranken, Blätterſchmuck und leichtes Ara⸗ 


ſehr ſchöne hellfarbige, orange, 
lichtblaue Sultan⸗Tuche; aus der Mark 
Luckenwalde und Brandenburg, aus Schleſten noch 
Sorau, dann Forſt, Finſterwalde, das ſächſiſche 
Werdau und das ſchwäbiſche Metzingen mit ſehr 


; aber auch an guten glatten Tuchen aller Art. Ein 
deskenwerk herrſchen vor, die Figuren, Gebäude ꝛc.] buntes Enſemble von Kleinwaaren, Filz, Seiden⸗ 
find gänzlich und zwar ſchon laͤngſt verſchwunden. und Strohhüten, erſtere aus Hamburg, Offenbach, 

elt kräftiger, geſchloſſener, ſchöner tritt die] Darmſtadt, Hanau, Berlin; die Strohwaaren meiſt 
deutſche Tuchinduſtrie im nächſten, letzten Theile des] aus dem betriebſamen Sach fen, dann Stiefeln, 
hinteren Ganges auf. Außer Württemberg, welches] Schnürleiber, Federn und Blumen nimmt den letzten 
mehr Frieſe und Decken, doch auch einiges Tuch] Poſten in der Hintergalerie ein und grenzt dicht an 
fabricirt, betheiligen ſich an ihr hauptſächlich unſere] Oeſterreichs erſte Seitenrippe, mit dem fo das 
Rheinprovinz, dann Brandenburg, Schleſien, das] deutſche Reich ſich hier hinten vertedt die Hand reicht. 
Königreich und die Provinz Sachſen, welche zuſam⸗ Der vorderen Eintrittshalle in die Rotunde 
men das immerhin beträchtliche Quamum von ſteht auch hier in der Mitte dieſer Galerie eine 
1,350,000 tr. Wolle conſumiren. Außerdem nimmt andere gegenüber, welche den Ausgang von der 
3% die Verarbeitun hoddy von Jahr zu] Rokunde bildet nach dem Hofe zur Maſchinengalerie. 
Jahr erheblich zu. ehr und mehr befleißigt fi | Dieſe Aus gangshalle, eine Art Fortſetzung der 
die deutſche Tuchfabrikation einer ſo nethwendigen] Rotunde, iſt zu einem Chrer platze für die deutsche 
Theilung der Arbeit, die meiſten Etabliſſements find Induſtrie geworden, hier inſtallirt ſich mit ganz ber 
bereits zu der Ueberzeugung gekommen, daß fe ſich ſonderem Pompe das Hervorragendſte. Mit dieſem 
auf ein beſtimmtes Gebiet beſchränken müſſen, um Pompe machen wir aber hier eben fo wenig Glück, 
der Concurrenz Belgiens und Englands wirkſam die als überall anderswo. Crefelds Seiden ⸗ und 
Spise bieten zu können. Oeſterreich, beſonders die Sammetfabrikation hat ſich in einem an ſich ſehr 
Brünner Fabrikation, laborirt an dem Fehler, Alles] ſchönen, nur für den Stoff gar zu ſchweren und 
arbeiten zu wollen, und ſteht deshalb dor einer monumentalen Tempelbau mit Säulen von polirtem 
Kriſis. Die Aachener füllen unſere Tuchgalerie mit Stein, Frieſen, Architraven, Conſolen aufgebaut. 
glatten, einfarbigen, dunklen Stoffen, Cottbus, Peitz Ein „Aufbau“ iſt es leider, welcher die ſchönen 


und jene Gegend verſehen den Markt mit graume⸗ Stoffe der ſeidenberütmien Stadt auf 
lirten Specialitäten, Ruffer in Liegnitz, Gevers und jungünftigfte und geſchmackloſeſte Weiſe zeigt. 
Schmidt in Görlitz, Förſter in Grünberg zeigen uns im faltigen Glänzen erkennt das Auge, wo Glas⸗ 
militärrothe, weiße, ſcheiben der 
ſtehen helt und Wurde von 


tüchtigen Leiſtungen da. Es fehlt nicht an ausge- Stoffen, . N 
zeichneten modernen Phantafleftoffen, ebenſo wenig Sammete und Seiden in wohlgezirkelte Halbbogen 


die er 0 Beide hal 
r auszeichnen. Beide halten ſich zwar nicht 

von figuralen Ornamenten, dieſe treten 99 15 
oder nur ſelten mit der Prätenfion des Reliefs auf, 
ſondern rein decorativ, auslaufend in Blumen und 
Arabesken, umſchlungen von bortenartiger Deco⸗ 
ration. Pröleß giebt ſeinen Blumen und Figuren 
überhaupt keinen Schatten, Meyer betont in der 
mer ſpielenden Verwerthung der einzelnen Motive 
\ des Hildesheimer Silberfundes zur Borte eines 
neben einander und ſtellt ein ſchräges Spiegelſtück Tafeltuches das Figurale nur ganz nebenſächlich 

dahinter, damit ſolche decorative Ungeheuerlichteit Als Neues bringt er eine glückliche Idee, welche auch 
doch nur von jedem Vorübergehenden doppelt ge⸗ ein öſterreichiſcher Berufsgenoſſe Küͤfferle gleichzeiti 

fehen werden könne. Außerdem ſpiegelt ſich die ausführt, Farbe in die Liſcwasch er Wiener 
Laterne der Rotunde fo vollſtändig in den Scheiben ſchmückt die herunterhängenden Enden eines für den 
der Vitrine wieder, daß ſelbſt der benbſichtigte Ein- Kaiſer beſtimmten Tafeltuches mit einer blaßrofa 
druck verloren geht. Mehr als 30 Ausſteller haben] Borte, aus der in lebhafterem Roth eine Decoration 
hier ihre anngeeineien Artikel niedergelegt, meiſt von Arabesken mit Putten hervortritt. Disereter 
glatte courante Waare, einfarbige Seidenſtoffe und läßt Meyer einen Kranz von Pflanzenmotiven in 
Sammete. Fagonnirte Zeuge befinden ſich fo gut Blau auf dem weißen Grunde des Tuches daſſelbe 
wie gar keine in der Crefelder Collection. Außer⸗ umlaufen. Beide Tücher find ſehr ſchön, ihre volle 
dem füllen dieſen Ehrenraum Schränke mit Sam ⸗ Wirkung können ſie natürlich erſt auf der Tafel 
meten aus Süchtelen, Elberfelds Stoffinduſtrie haben, die man ja auch nicht mehr mit leichenweiß en 
der mannigfaltigſten Art, ſchwere, ſchwarze Seiden Porzellanen, ſondern mit buntem, farbenheilerem Ge⸗ 
zeuge, klare Grenadines, Gewebe mit Goldbrochirungen ſchirre ſchmückt. Die Neuerung erſcheint uns als eine 
und eigenthümlichen Deſſins für den orientaliſchen glückliche, nachahmungswerth, wenn ſie ſich vor Aus⸗ 
Markt. Dann finden wir dort die Baumwollen⸗ ſchreitungen hütet. Leonardo da Vinci verzierte ſein 
gewebe des Elſaß, die vorzüglichen Pelzimitationen, Tiſchtuch ja auch mit einfacher Linenborte, die Haus⸗ 
in denen Berlin (Weigert, H. Kauffmann, David) be- induftrie der Ruſſen rundet alle ihre Linnen mit 
kanntlich das Beſte leiſtet, wir ſehen die ſchweren Borten in roth und blau ein. Von denen wäre 
Möbelſloffe in Wollenrips und Damaſt von Dürfeld Manches zu lernen, wenn auch nicht direct zu copiren. 
in Chemnitz, und halbwollene Kleider von Leuſchner 
in Glauchau. An den Wänden hat man einige Tiſch⸗ 
tücher aufgeſpannt, unter denen ſich beſonders Ar⸗ 


and jede geifung wehren, bie Schön⸗ 

eide und Sammet. Hier 
ſpannt man aber die Stoffe ſteif und feſt auf, wie 
die Kartenblätter, wickelt widerwärtige Säulen von 
ſchwarzen und weißen und ſchwarzweiß rothen 


Paris. 3362 W ſchwach bedeckt. 

. ˙ AAA AAA TE erg 
beiten von Pröleß und von Joſ. Meyer in Schönau 
packt mit ſchwerer, ungeübter Hand die 


3 Herne 2 94 Ubr wurde meine liebe 
i Frau Sophie von einem Madchen 
glücklich entbunden. 


Danzig, den 14. Juli 1873. 


— u. Hautkrankh., Schwäche - 
Geheime zustande, auch die ver- 
altetsten Fälle, nachdem alle Kuren erfolg- 
los waren, heile ich brieflich schnell u. sicher. 


Lebensverſicherungsbank für Deutſchland 
in Gotha. 


Auf dem Dominium 


3258) Vekdunt W. Hallauer. G indet 1822 Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. Zautenfee bei Chriftburg 4 
eranntmachung. e gründe 10 a Dein Deinen Fe 7 £ zu 
8 Dieſe älteſte und größte . in Deutſchland hatte am 1. Juni Leinöl, Leinölfirniß, franz. wach En 1. October ein 38 


e aotehung 2 1 — ſteuerfis⸗ 
en Dienſtwohnungen in 5 
C Verſicherungsbeſtand von 80,848, 400 Thlr. 
Olivaerſtraße No. 11, Effectiven Fonds von 19,620,000 „ 
a zuſammen auf 420 3% veranſchlagt, fol Im Jabre 1873 werden den Verſicherten 35 Prozent, im Jahre 1874 aber 37 Bros 
Submiſſion getheilt oder im Ganzen ver: zent der eingezablten Prämie als Dividende gewährt. Es ſtellen ſich hiernach die Ver⸗ 
geben werden und ſteht hierzu auf ſicherungskoſten auf das möͤalichſt niedrige Maß. 
Freitag, den 18. Juli 1893, Der neueſte Rechenſchaſtshericht der Anſtalt und Antragsformulare werden durch 
Vormittags 9 Uhr, unterzeichnete Ager ten unentgeltlich verabreicht, 


verheiratheter Gärtner 
mit guten Zeugniſſen ge: 
fucht und kann fich der⸗ 
ſelbe dort beim Ober 
Inſpector melden. Ri 


und polniſches Terpentindl, |! 
Lacke in Oel und Spiritus, 
Bleiweiß, Zinkweiß, Ockers 
und ſaämmtliche bunte Far⸗ 
ben, ſowie auch alle gang⸗ 
baren Sorten in Oel gerie⸗ 


1873 einen 


Ein junger Landwirth, 


im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauer in Danzig durch Albert Fuhrmann 
6 „5„55FFFFFF al Harl Schn k Dedienburger, Audit eine Pacht 
⸗Anſchläge und Bedingungen Bere . . Beitvater enger. ſucht eine Pachtung vo 
en 2 5 die — . n . 8 1 5 . ar Schnarcke. na — — 0 3150 = 
gr A Mae „ Ronzleibirector 2 erien werden unter No. n 
Danzig, den 7. Juli 1873. 2 Coniz „ Brunnenbaumeiſter Albert Hecht, Panama⸗, Florentiner Exped. d. Zig. erbeten. 2 
er Bau⸗Inſpector. 5 Mienen S aer Dan, und Palm⸗Herr en⸗Hüte 
Nath. „ Dirſcha — ZI. Gieiner, / Ein unverheiratheter ObersInfpec- 
Bekanntmachung „Elbing 2 5 Gd. ee wie ſolche in engliſchem Geflecht, empf. tor wird für Dominium Lewin no 
0 en 82 — Vermögen des era : u aalen ⸗ ute Get A. Bluhm, billig in großer Auswahl die Stroh⸗ a 3 e 
eſitzer u in bi öffnet . . eurer Gebter, - 
männiſche 3 11 r — » Grauben, . ug. Metz, Hut⸗Fabrik von Aug ust] brer Atteste foioıt melden 
beſtätigten Uccord 8 ER 5 — 5 ein Kretsger.⸗Buregu⸗Aſſiſtent Suckau, Hoffmann Fi WD 
rau denz, den 7 Jul . f 5 . A. Profe, 0 „ mem Maunfactur⸗, Tuch⸗ un 
önial. . icht. Loebau » Gureauvorſteher L. v. Zatoı 8ki ie bisherige Beſi des Herrn Hexrrengarderoben Geſch aft ſuche i 
8 Abend . Gericht 1 s . — „Apotheker Moerler, 5 D in Ben 7 Nel. — . zum 1. October einen gewandten dein 
Seen, — r Ne 
. 3 = circa 0 } 8 8 tri 
ufolge Verfügung vom 8. 35 Mts. iſt Neuſthdt „Apotheker L. Mulert, Weizenboden und Wieſen beabfichtige ich im 3 für mein Labengeſchaſt en ge be 
am 9. d. Mis in unſer Prokuren⸗Megiſter : A jenburg Cantor E. Boldewahn, Ganzen oder in Theilen zu verkaufen. junges Mädcher ordentlicher Herkunft, das 
eingetengen, daß der Kaufmann Hermann 2 b . Bee €. Korella, Donnerſtag, den 24. Juli, ber polniſchen Sprache vollſtändig mäch 
Adolph hierſelbſt als Jahaber der hierſelbſt € En . — 5 — — Be von Vormittags 9 Uhr ab, iſt. Herrmann Hirſchfeldt, Culm aW. 
unter der Firma „ Pr. Stargerdt + Hotelbeſiger Jud. fee? werde ich in der Behauſung des Gaſtbofs.] Färberei u. Manufacturwagxen⸗ Geschäft. 
; J. G. Adolph Straßb 90 s  Hotelbefiger Rud. Iſecke, peſitzers Herrn Klatt zu Baldram anweſend Ein ſolider C 18 
eſtehenden Händelsnieberlaſſung den Kon⸗ * T ußburg Wpr.. Stadtkämmerer Zimmer, ſein, um nähere Beſprechungen entgegen zu 0 mm U 
rad Adolph ermächtigt bat, die vorbenannte Er . gen Adolph, neimen. Naufbedingungen werden aufs | raterialift, wird als Lagerdiener 
be n l 5b Sara lt jr WO Din 
DER, den In - Zen pelburg . Lebrer Eduard Janz. dungs, 40 heb nee dult Neale me Eden 8018 


- 5 - a1ld N 5 40° ve 4 1060 mit 979 pi 
Kellerräumen verſehene ohnbaus, das an 
Chemiſche Fabrik zu Dan U der Chauſſee gelegen, mit Garten versehen, kann, ſucht für 2 Kinder 
Bur_Herbftbeftei x Daffende Bicanlfnten für eiten erento ert Weckt p 
er ir: n „| 3257 auf Witſchlin b. Kielau. 
. aufgeſchloſſenes Knocheumehl, Super | Pfeblen iſt. f ir im Unterrichtsweſen ziemlich er⸗ 
phoerhate mit 20, 18, 16 und 14 % lösbare Bhosphorſäure, Ammoniak Neuenburg, im Juli 1873. fahrener Oberprimaner der Real⸗ 


s 3093 avi „. ſchul ü 5 
Pet Kall. Satte, eehte, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpe⸗ ) Levin Jacoby. Kuna 4 „für Die Serien e. Haus 


Küͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtbeilung. (3196 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 30. Juni cr. iſt 
die vom Kaufmann Caspar Hirſchfeld zu 
Bromberg in Konitz errichte Zweignieder⸗ 
laſſung der Handlung C. Hirfchfeld zu Brom⸗ 
berg unter der Firma : 


Feine Erzieherin, die in den Schulwiſſen⸗ 
E ſchaften und in der Muſik — — 


C. Hirſchfeld zu äußerſten Fabritorelſen unter Gebalts-Garantle. i ef. Adr u. 5261 in der E d. Big. 1 
in das diesſeitige Welder zub No. Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe (Ge: Eine Beſitzung ! Für eine Milchwirth > t 
108 eingetragen, neralsSelretaie Martiny) und der agrilulturschemifchen Verſuchsſtatlon zu Regenwalde von 228 Mrg. durchweg Weizenboden bei ji I 
Konitz, den 5. Juli 1873. (Director Prof. Dr. Birner.) Neumark Witpr. belegen, iſt mit vollftändigem | über 100 Kühe wird als Pächter ein Schwei⸗ 


lebenden und tobten Inventarium für den 
Kaufpreis von 18,000 3 mit 6—8000 & 


Anzahlung zu verkaufen durch Ein gut empfohlener 


0 * Heims, älterer Landwi 
rt 
153) Danzig, Jopengaſſe No. 23. Näheres ru EA Wi 
30 


utsperkauf b. Dirſchau eee 5 3 
61 — 1 308 uf davon 32 Pan Ein mange CommiE Matrei) ge 


en 
& ſetztem Alter, der polniſchen Sprache 
das Uebrige alles Ackerland unter dem Pfluge mä ; r 

Weizenboden I. Klaſſe, Ausfent 99 Sch. 2 Bi pm rg Froeſt ande 
Weizen, 25 Sch Roagen, 20 Morg. Rübſer, 3064) Brodbänkengaſſe No. 20. 
Sommerfaaten bedeutend, weißer Klee zu Nr ton J ngalie No. 20. J 
Saat 0 Worg., 10 org, Rüben, nei Für unſer Manufactur⸗ 

e 


tarium bedeutend, vollſt. Gebäude malıv u. DIR, | 2 
gaaren⸗Geſchäft ſuchen 
2 Lehrlinge u. 1 is. 


Preis-Courante, voflſtändige Analyſen, ſowie die von uns erausgegebene Brochure: 
„Ueber Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Sünden heben franco zu 


Dienften. Chemiſche Fabrik zu Danzig, 


3008) Comtoir: Langenmarkt A, 


Die 
Preussische Portland-Cement- Fabrik 
Actien- Gesellschaft 


DANA 
Comtoir: Milchkannengasse 34, Speicherinsel, 
oßerirt ab Fabrik Dirschau und ab Lager Danzig: 
Portland-Cement 
in stets frischer Waare ne nie 
Hydraulischen Kalk, or 

vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhaupt au Mauerungen Pog ) 

in feuchtem Grunde. wo Güter jeder Größe mit Walo ung bei ge. ei 


ern L. p. Czarnowski in Berent habe] Eine Beſitzung | kn a 
ich die Pi nme ö ine Beſitzun e feed: 
ich die Niederlage ſaͤmmtlicher von mir Eine Beſizung 


& eſucht. Antrittszelt November d. Irs. 
Offerten unter X. X. Z. poste rest, Ton 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. 


5 3194 
Bekauntmachung. 

An unſern Volksſchulen find. in nächſter 
Zeit einige Lebrerſtellen zu beſetzen. Mini⸗ 
mal⸗Gehalt 250 % jährlich. 

Qualificirte Bewerber katheliſcher Con⸗ 
feſſion werden aufgefordert, ſich unter Eins 
reichung ibrer Zeugniſſe bis zum 1. Sep⸗ 
tember d. J. bei uns zu melden. 

Elbing, den 10 Juli 1873. (3031 


Der Magiſtrat. 


Sr 


neu, in der Mitte des Planes belegen, lieg! 
+ Meile vom Bahnhof, 8 feſt, 5 % 
| oll für en bei 10 bis 12,000 F 


be 


- Die_ Statio-en Werchowje, Raſſoſchnoſe, 
Jeletz, Lipetzt und Gräſi der Orel⸗Graͤſi 
Eiſenbahn, ſowie die Stationen Boriſſoglebek 
und Zarizyn der * Eiſenbahn, 
werden vom 20. Juli — n. St. — er. 


geſucht. Jehalt und Tantteme. Meldung: 
an der pommerſchen Grenze, 3 Meiler] Berlin, K. Club der Laudwirthe, Fran⸗ 
vom Bahnhof Lauenburg, ? Meilen von . ̃ ˙ » 


zoſiſche Straße 48, 


als 
Verbandſtationen in den Oſtdeutſch⸗Ruſſiſchen 1 N " R 7 
dee and, Mod mu Mn be Br geführten Biere übergeben. Bonn Ai a u ee, Eine . von 2 
. anzig, im Juli 1873. e 2 zweiſchnittige Wieſen, durchweg guter llee⸗ 
5 5 n achte Nach- 3161) 2 x N 0 P awlikowski. fähiger Roggenboden, iſt mit vollftänbigem — mmern 


lebenden und todten Inventarfum für den nebſt Hofplatz oder kleinem Garten wird auf 
Preis von 30,000 . mit 8, bis 10,000 der Alttadt zum October d. 39037 miethen 
Anzahlung zu verkaufen. Das Gut hat außer: geſucht. Adreſſen unter No. 3037 in der 
dem noch an baaren Gefällen 250 Expedition d. Ztg. — 

Alles Nähere und Ausführlichere durch De Juftz-Rath Dekowski, ndegalle 
den Güter⸗Agenten No. 19, wünſcht vom 1. October d. J. 
C. W. Helms, ab eine Wohnung nebſt Bürean in ber 


? Nähe des Stadt⸗Gerichts oder in der Recht⸗ 
147) Danzig, Jopeugaſſe No. 23. |jtadt z miethen. Directe Off. w. a 
Mein in Marienwerder am Markt liegen 


trag zum Tarif iſt bei allen Verbandſtatto⸗ 
nen zu beziehen. : 
romberg, den 8. Juli 1873. 


Königliche Direction der 
Oſtba hn. (3193 


Liebig Company's Fleisch-Extract 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 


Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 


Paris 1867- Havre 1868 - Amsterdam 1869 


des Grundſtück, in welchem eine lange 


m 
REIN DA FREENS 
2 


Vom 15 Juli cr. ab tritt im Oſtdeutſch⸗ 
Rheintſchen Eiſenbahn, Verbande ein ermäßi:« 
ter Frachtſatz für die Beförderung von Eiſen⸗ 

bahnſchwellen von verſchiedenen Stationen 
der Oſtbahn nach den Stationen Haspe, 
Hagen, Ober⸗Hagen und Warburg in Kraft. 

Der dieſerhal) erlaſſene ſechſte Nachtrag 
zum Oſtdeutſch⸗Rheinſſchen Tarife iſt von 
allen Verbands ⸗ Stationen käuflich zu be⸗ 


Bromberg, den 8. Juli 1873. 


Königliche Direction der 

Duda 

Auction über maha- 
goni Holz. 


Montag, den 21. Juli c., Nach- 
mittags 3 Uhr, soll Fleischer- 
gasse No. 21 im Hinterhause 
eine Partie starke mahagoni 
Hölzer in Längen bis 4° 
18' Breite, von guter Qualität, 
versteigert u, bekanuten Käu- 
fern monatl. Credit bewilligt 


Nothwanger, Auctionator. 


Dr. Jacobi's Augenklinik 


iſt ſeit dem 10. d. M. wieder eröffnet. Die 
Aufnabme erfolgt jeder Zeit na 
Meldung bei dem Dirigenten. 
gen 250 % Gehalt ſuche einen gebilde⸗ 
ten Wirthſchaftsbeamten zum 15. Auauft, 
Böhrer, Langgaſſe 55. 


Moscau 1872 - Lyon 1872 - Paris 1872. 
Nur a ch t wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 


trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 
big, in blauer Farbe aufgedruckt ist. 
Eingros-Lager; bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


re 
N 
Rich‘ Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben bei den Herren: 


J. G. Amort, Magnus Bradtke, Albert Brandt, Bernhard Braune, Heinr. 
Entz, A. Fast, F. E. Gossing, Friedrich Groth, Gustav Henning, Richard 
Lenz, Hermann Lietzau, Carl Marzahn, Albert Meck, Albert Neumann, 
Poll & Co. G. A. Rehan, G. Rohde, F. W. Schnabel, Carl Schnarcke, 
O. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetzlaff, A. Ulrich, Paul Werner, 
den Apothekern P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. Hendewerk, 
v. d. Lippe, Manitzky, W. L. Neuenborn, Fr. Suffert, Franz Janzen in 
Danzig, sowie in Neufahrwasser bei Louis F. Pirwitz, in Marienwerder bei Char- 


lotte Behrendt u. Gustav Schulz, in Dirschau bei Apoth. Luedecke und Apoth. 


Naumann;in Gr, Zünder bei Apoth. Pohl; in Praust bei Apoth. Werner; in 
Pelplin bei Apotheker E. Kempf; in Schoeneck bei A. Bahte; in Schoenbaum 
bei Apoth. O. Behrend Ww.; in Schlochau bei OC. Siewert; in Zoppot bei 
Apotheker Th. Eckert. 


Wir 
Maßſtabe fabrizirte 


Mejillones Guano Superphosphat 


n trocken ſter Pulverform mit einem garantirten Gehalte von effectiv 20 löslicher 
Phosphorsäure unter Controle der Verſuchs⸗Stationen Bonn, Braunschweig, Cappeln, 


Cöthen, Halle a./S. und Münster 


als das gegenwärtig befte Superphosphat 


und ſtehen auf Wunſch mit billigen Preisofferten zu Dienſten. 
Jena, 


Fabrik chemischer Producte in Bremen. 


waſſer zum Teinken und Einathmen Proſpecte gra⸗ 


tis. Niederlage in Danzig bei Herrn Avothekenbe⸗ 
3 iber Hendewerk, Füſcherthor, in Elbing bei 
Herrn Apotheker Maensler und Hofapotheker 
Behefeld. Grell & Badlauer, Apotheker. 


3084) Berlin. 


empfehlen dem landwirthſchaſtlichen Publitum das von uns in großem 


Ernst & Römer, |! im 


317 


Reihe von Jahren mit ſehr gutem Erfolge 
kaufmänniſche Geſchäfte betrieben worden, 
will ich unter guten Bedingungen verkaufen 
und wollen Kaufliebhaber ſich daſelbſt melden. 
Wittwe Bernſtein. 


Ein Gaſthaus 


oder Geſchäftslocal in einer Provinzial⸗ 
Stadt am Markt oder frequenten Straße ge: 
legen, wird ſofort oder ſpater zu pachten reſp. 
zu kaufen geſucht, auch mit Uebernahme des 
Waarenlagers. Adr. mit Angabe der Be⸗ 
dingungen bitte H. L. No. 143, Neuenburg 
W/ Pr. poste restante abgeben zu wollen. 


Ein Repoſitorium 


um Materialmaaren-Weihä't billig zu ver⸗ 
taufen Albert Meck, Heiligegeiſtgaſſe 29. 
[Em Kastenwagen 3. v. Maltenbuden 14 


[Ein vorzügliches eichen ge⸗ 


ſchnitztes Mobiliar, 


Speiſetafel mit 5 Einlagen, Sopha und 2 


Fauteulls mit grünem Ripsbeiug, 2 kleinen“ 


Anſetztiſchen und 12 Stühlen mit Rohrgeflecht 
und hoben Lehnen iſt für den feſten Preis 
von 510 Ra 
verkaufen. Zu beſichtigen am 13,, 14. und 
15. d. Mts, Vormittags von 10—12 Ubr. 
Ein 3 iäbr. junger amſterd. Bulle ca, 1300 
Pfo. ſchwer, 1 N ältere u. jüngere 
Kühe u. tragende Färjen find verkäuflich 
Juſel Küche b. Mewe. n ER 
3 u. 80 weide: 
9 fette Schweine ene Scha 
ſtehen zum Verkauf in Gr. W 
bei Dirſchau. (2924 
200 junge Mutterfehafe Rammwolle), 
Sammel ſind verkäuflich bei 


Il. Eisenstaedt 
in Dirſchau. 


4 Kühe und 1 Bulle 


in 
234 


ſind zu verkaufen beim Poſthalter 
3222) 


L. Wohlgemuth 
in Pr. Stargardt. 


F. W Nipfow. 
([begegend aus Büffet, Anrichtetifc, Toeetifch || 


Gerbergaſſe 2, 3 Treppen, zu 


Io Anfang 5 Uhr. F. Keil. 


Bekanntmachung 
der Actien⸗Brauerei 
Lauenburg i. Pomm. 


Die geehrten Herren Actionaire laden 
wir zur Gens ral-Verſammlung auf Montag, 
den 21. d. Mts., Vormittogs 10 Uhr, im 
Conferenzzimmer der Brauerei ergebenft ein. 


Tagesordnung. 

. Rechenſchaftshericht pro 1872/73, 

„Wahl einer Rechnungs⸗Reviſtons⸗Com⸗ 
miſſton pro 1873/74, 

. „Feſtſetzung der Dividende, 

„ Ertbellung der Decharge an den Fir⸗ 
meninhaber pro 1871/73, 

Wahl des Aufſichtsraths pro 1878/74. 

Lauenburg, den 12. Juli 1873, 
Der Auſſichtsrath: Der Firmeninhaber: 


Neitzke. 
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Seebad Zoppot. 


D „den 15, 
- — 5 Us 1 


Concert. 


Die Concerte finden jeden Dien⸗ 
ſtag, Donnerſtag u. Sonntag, ſtatt. 
3249), H. Buchholz. 


Aectien⸗Brauerei Kl. Hammer. 
Heute 


Concert. 


Redaktion, Druck und Verlag von 
3. W. Ralemoan in — 


